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Auslösendes Ereignis



Untersuchungen zum Automatisierungspotenzial 
von Berufen bzw. Tätigkeiten

AutorInnen Land Automatisierungspotenzial 
bezogen auf 

Zentrale Ergebnisse: 
potenzielle Betroffenheit …

Frey – Osborne (2013) USA Berufe 47% 

Bowles (2014) EU-Staaten Berufe AT: 54%
DE: 51%

Brzeski – Burk (2015) Deutschland Berufe 59%

Pajarinen – Rouvinen (2014) Finnland Berufe 36%

Nedelkoska – Quintini (2018) OECD-Länder Berufe/Tätigkeiten AT: 48%, 
DE: 52%, hoch*): 18%

Bonin et al. (2015) Deutschland Tätigkeiten 12%

Dengler – Matthes (2015) Deutschland Tätigkeiten 15%

Arntz et al. (2016) OECD-Länder Tätigkeiten AT: 12%
DE: 12%

Nagl et al. (2017) Österreich Tätigkeiten 8,5%/9%

PricewaterhouseCoopers (2017) Deutschland Modifizierter Tätigkeitsansatz DE: 35%

McKinsey Global Institute (2017) Deutschland Arbeitstätigkeiten DE: 48%

Q: Bock-Schappelwein – Famira-Mühlberger – Leoni (2017), Valenduc – Vendramin (2017), Brzeski – Fechner (2018). - *)Bezogen auf Berufe.



Zentrale Fragestellungen …

Wie viele Arbeitskräfte üben Routinetätigkeiten 
am österreichischen Arbeitsmarkt aus? 

Wie hoch ist ihr Anteil an der 
Gesamtbeschäftigung?

 In welchen Branchen / Regionen spielen 
Routinetätigkeiten eine vergleichsweise große 
Rolle?

Wer sind die Arbeitskräfte, die 
Routinetätigkeiten ausüben?



Fünf Tätigkeitsdimensionen
(Spitz-Oener, 2006)

Tätigkeits-
schwerpunkte

Analytische 
Nicht-

Routine-
tätigkeit

Interaktive 
Nicht-

Routine-
tätigkeit

Manuelle 
Nicht-

Routine-
tätigkeit

Manuelle 
Routine-
tätigkeit

Kognitive 
Routine-
tätigkeit

Q: Spitz-Oener (2006), Bock-Schappelwein (2016).



GRÖßENORDNUNG



Berufsstruktur nach aggregiertem 
Tätigkeitsschwerpunkt in Österreich 

(1995-2017) 
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Q: Statistik Austria: Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen. 2010/2011 Bruch in der Datenreihe. ISCO-88
1995-2010, ISCO-08 2011-2017. Bruch in der Datenreihe 2003/04: Umstellung in der Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung.
Darstellung aus Bock-Schappelwein (2016).
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Berufe mit überwiegend Routinetätigkeiten: 
Männer und Frauen im Vergleich

(1995-2017) 
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Q: Statistik Austria: Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen. 2010/2011 Bruch in der Datenreihe. ISCO-88 1995-2010, ISCO-
08 2011-2017. Bruch in der Datenreihe 2003/04: Umstellung in der Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung.



Berufe mit überwiegend manuellen 
Tätigkeiten: Frauen und Männer im Vergleich

(1995-2017) 
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Q: Statistik Austria: Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen. 2010/2011 Bruch in der Datenreihe. ISCO-88 1995-2010, ISCO-
08 2011-2017. Bruch in der Datenreihe 2003/04: Umstellung in der Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung.



Berufsstruktur nach Tätigkeitsschwerpunkt in 
Österreich 
(1995-2017) 
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1995-2010, ISCO-08 2011-2017. Bruch in der Datenreihe 2003/04: Umstellung in der Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung.
Darstellung aus Bock-Schappelwein (2016).



Berufsstruktur nach Tätigkeitsschwerpunkt in 
Österreich 
(1995-2017) 
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Darstellung aus Bock-Schappelwein (2016).
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Entwicklung der Berufsstruktur nach 
Tätigkeitsschwerpunkt in Österreich 

(1995-2017) 
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Q: Statistik Austria: Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen. 2010/2011 Bruch in der Datenreihe. ISCO-88
1995-2010, ISCO-08 2011-2017. Bruch in der Datenreihe 2003/04: Umstellung in der Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung.
Darstellung in Anlehnung an Bock-Schappelwein (2016).



Entwicklung der Berufsstruktur nach aggregiertem 
Tätigkeitsschwerpunkt in Österreich 

(1995-2017) 
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Q: Statistik Austria: Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen. 2010/2011 Bruch in der Datenreihe. ISCO-88 1995-2010, ISCO-08
2011-2017. Bruch in der Datenreihe 2003/04: Umstellung in der Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung. Darstellung in Anlehnung an Bock-
Schappelwein (2016).



Entwicklung der Berufsstruktur nach Tätigkeits-
schwerpunkt und Geschlecht in Österreich 

(1995-2017) 
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Q: Statistik Austria: Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen. 2010/2011 Bruch in der Datenreihe. ISCO-88 1995-
2010, ISCO-08 2011-2017. Bruch in der Datenreihe 2003/04: Umstellung in der Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung. Darstellung in
Anlehnung an Bock-Schappelwein (2016).
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BRANCHEN
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Entwicklung der Berufsstruktur nach 
Tätigkeitsschwerpunkt und Wirtschaftssektor

(1995-2015) 

Q: Statistik Austria: Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen. 2010/2011 Bruch in der Datenreihe. ISCO-88
1995-2010, ISCO-08 2011-2015. Bruch in der Datenreihe 2003/04: Umstellung in der Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung.
Darstellung aus Bock-Schappelwein et al. (2017).



Sektorspezifische Merkmale der unselbständigen 
Beschäftigung nach Tätigkeitsschwerpunkten 

(1995, 2005, 2015) 
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Q: ST.AT.-Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen (aus Bock-Schappelwein et al., 2017).



SACHGÜTER: 
Tätigkeitsschwerpunkte nach Branchen   

(1995, 2005, 2015) 
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Q: ST.AT.-Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen (aus Bock-Schappelwein et al., 2017).



SACHGÜTER: 
Tätigkeitsschwerpunkte nach Branchen   

(1995, 2005, 2015) 

7

10

16

22

20

24

27

29

20

44

41

41

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 80,0 90,0 100,0

1995

2005

2015

M
et

al
l

In %

10

18

19

27

27

29

13

14

14

50

41

38

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 80,0 90,0 100,0

1995

2005

2015

M
as

ch
in

en

Analytische und interaktive Nicht-Routinetätigkeiten Kognitive Routinetätigkeiten
Manuelle Routinetätigkeiten Manuelle Nicht-Routinetätigkeiten

Q: ST.AT.-Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen (aus Bock-Schappelwein et al., 2017).



SACHGÜTER/DIENSTLEISTUNGEN: 
Tätigkeitsschwerpunkte nach Branchen  

(1995, 2005, 2015) 
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Q: ST.AT.-Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen (aus Bock-Schappelwein et al., 2017).
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DIENSTLEISTUNGEN: Tätigkeitsschwerpunkte 
nach Branchen   

(1995, 2005, 2015) 
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Q: ST.AT.-Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen (aus Bock-Schappelwein et al., 2017).



REGIONEN



Detailmerkmale der Tätigkeitsschwerpunkte 
Bundesländerebene (1995, 2015)
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Q: ST.AT.-Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen (aus Bock-Schappelwein et al., 2017).



Beschäftigungsentwicklung nach 
Tätigkeitsschwerpunkte in den Bundesländern 

(1995/2015)
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Sektorale Beschäftigungsentwicklung nach 
Tätigkeitsschwerpunkt in den Bundesländern 

(1995-2015)
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PERSONENMERKMALE
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Q: Statistik Austria: Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung: gepoolter Datensatz 2015-2017.
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Unselbständig Beschäftigte nach 
Geschlecht, Ausbildungsabschluss und 

aggregiertem Tätigkeitsschwerpunkt
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Q: Statistik Austria: Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung: gepoolter Datensatz 2015-2017.

0% 50% 100%

Höchstens Pflichtschule

Lehre

BMS

AHS

BHS, Kolleg

Uni, FH

Frauen

Analytische und interaktive Nichtroutinetätigkeiten
Kognitive Routinetätigkeiten
Manuelle Routinetätigkeiten
Manuelle Nicht-Routinetätigkeiten



Ableitungen aus der deskriptiven Darstellung

 Unterscheidung zwischen kognitiven und manuellen Routinetätigkeiten wichtig 
für den österreichischen Arbeitsmarkt

 Kognitive Routinetätigkeiten 
 Relevanter für Frauen als für Männer
 Gleich hohe Bedeutung in den Altersgruppen (gilt sowohl für Frauen als auch für 

Männer)
 Innerhalb der Berufsausbildung bedeutender bei vollzeitschulischer Ausbildung als bei 

Lehre
 Breites berufliches Spektrum 
 Vollzeitschulischer Ausbildungshintergrund (Berufsbildung)
 Ausbildungsfelder: Gesundheit, Sozial- u Wirtschaftswissenschaften
 Typische Arbeitskraft, die überwiegend kognitive Routinetätigkeiten ausübt: weiblich, 

BMS- oder BHS-Abschluss, keine atypischen Arbeitszeitlagen, keine Leitungsfunktion, 
kein Migrationshintergrund, nicht im Handel/der Gastronomie tätig, nicht ArbeiterIn
(sozialrechtlicher Status) 

 Manueller Routinetätigkeiten 
 Bei Frauen in höheren Altersgruppen; bei den Männern keine altersspezifischen Muster 

zu erkennen
 Personen mit höchstens Pflichtschulabschluss



Was sagen Unternehmen? 
Erkenntnisse aus ExpertInneninterviews

 Neue Aufgabenprofile auch für geringer qualifizierte Arbeitskräfte
 Weniger körperlich anstrengende, monotone und einfache 

Tätigkeiten, dafür mehr Überwachungstätigkeiten
 Weniger Arbeitsunfälle

 Bedeutungsgewinn kognitiver Aspekte der Arbeit, 
Bedeutungsverlust manueller Routinearbeit
 Arbeitsplatzeinsparungen in der Produktion und Teilbereichen der 

Büroarbeit zugunsten IT, Datenverarbeitung, Projektmanagement, 
KundInnenbetreuung

 Kommunikationsfähigkeit auch für geringqualifizierte Arbeitskräfte 
mit standardisierten Überwachungstätigkeiten relevant

 Kombination fachliche Kompetenz und IT-Fähigkeiten
 Suche nach Arbeitskräften mit spezifischen Qualifikationen
 Weiterhin Einsatz geringqualifizierter Arbeitskräfte in den 

Dienstleistungen (z.B. Lager)
 Digitales Verständnis von Führungskräften

Q: Bock-Schappelwein et al. (2017); Grundlage: Zentrale Ergebnisse aus Fallstudien.



Handlungsfelder

 Prävention: Festigung der Basiskompetenzen
 Aus den Bildungsstandardergebnissen abzuleitender 

Handlungsbedarf

 Zugang zu und Existenzsicherung bei 
Weiterbildung
 Adäquanz der verfügbaren Instrumentarien



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Julia Bock-Schappelwein                              
julia.bock-schappelwein@wifo.ac.at

mailto:julia.bock-schappelwein@wifo.ac.at
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